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Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das Halle sche Tageblatt für das mit dem i April
beginnende 2 Quartal des Jahres 1884 möglichst bald
bei den betreffenden Postanstalten den Herumträgern oder
in unterzeichneter Expedition erneuern zu wollen da nur
in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist

Der Pränumerations Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle schen Tageblatts

Die Lösung der Anarchistenfrage in der Schweiz
Der schweizerische Bundesrath hat in der Anarchisten

frage einen Beschluß gefaßt welcher alle diplomatischen
Verhandlungen und die in der Eidgenossenschaft so miß
trauisch angesehene Intervention der fremden Staaten über
flüssig macht er hat entschieden daß die anarchistischen
Unthaten unter das gemeine Strasrecht fallen und die
Regierungen der Kantone angewiesen in diesem Sinne
gegen die auf ihrem Gebiete sich aufhaltenden und der
Betheiligung an anarchistischen Verbrechen verdächtigen

Genossen einzuschreiten Die bundesräthliche Entscheidung
wird sicher nicht nur die Anerkennung des Auslandes fin
den das die verantwortliche oberste Behörde der Schweiz
niemals mir den unverantwortlichen Agitatoren der dema
gogischen Presse verwechselt hat und mit Vertrauen gewär
tig war der Bundesrath werde seine Entschließungen den
blutigen anarchistischen Thatsachen und nicht den windigen
demokratischen Phrasen anpassen Aber auch in der Schweiz
selbst deren Bevölkerung sich ja den gesunden moralischen
Geist bewahrt hat wird die Erklärung daß ein Mörder
ein Mörder ein Räuber ein Räuber und ein Dieb ein
Dieb ist welches sonst seine Motive sein mögen wird
sagen wir dieses so einfache Urtheil ebenfalls Beifall sin
ken sti denn hie angesehenen schweizerischen Blätter be
reits seit Wochen in diesem Sinne plaidirt haben

Nachdem die schweizerische Eidgenossenschaft der öffent
lichen Meinung Europas beigetreten ist die Ausschreitun
gen deß Anarchismus fallen unter das gemeine Strasrecht
scheidet die Änarchiftensrage aus den diplomatischen Trak
tanden aus oder sie wird eine diplomatische Behandlung
wenigstens nur formell so weit in Anspruch nehmen als
Wischen den ximelnen Staaten keine Vereinbarungen über
den direkten gegenseitigen Verkehr der Polizei und Justiz
behörden bestehen Solche Abmachungen find aber mit
Rücksicht auf die Nothwendigkeit einer prompten und aus
gedehnten Verfolgungsaktion gegen gemeine Verbrecher schon
Mast Mischen den meisten Staaten getroffen Nichts ist
natürlicher als daß die Untersuchungs und Strafbehörden

aller Länder in direktem Kontakt mit einander stehen müssen
und so ist denn aus der diplomatischen Verständigung über
die Anarchistenfrage eine Polizei Verständigung geworden
Freilich was jetzt in England über eine internationale
anti anarchistische Polizei geplant wird schwebt noch sehr
in der Luft ist auch von fraglichem praktischen Werth
die heutige einfache Lösung bedeutet an und für sich schon
einen bedeutenden Fortschritt in der europäischen Prophy
laxis gegen die Dhnamitkrankheit

Diese Lösung hat sich von selbst gegeben nachdem die
Schweiz der letzte Staat welcher den Charakter der
anarchistischen Verbrechen als offene Frage betrachtete und
wegen der Tradition des Asylrechtes zugleich der in diesem
Falle wichtigste sich der öffentlichen Meinung aller Länder
der alten Welt angeschlossen hat welche die Unthaten der
Gesellschaftszerstörer als gemeine Verbrechen betrachtet In
England haben die reichlichen Dynamit Attentate längst die
freisinnige Doktrin korrigirt daß das Motiv für die

Beurtheilung der That entscheidend und daß die Tendenz
des Umsturzes der Gesellschaft ein politisches Motiv sei
die englische Regierung selbst ist es die sich beschwerend an
die Union und hilfesuchend an die französische Regierung
zur Mitwirkung gegen die Politik der Höllenmaschinen ge

wendet In Paris sind vor Jahr und Tag die rothen
Demonstranten im Faubourg St Germain welche Brod
laibe stahlen wegen gemeinen Verbrechens zu vieljährigen
Gefängnißstrafen verurtheilt worden In den germanischen
Staaten hat nie eine andere Auffassung geherrscht als daß
das Verbrechen eben Verbrechen ist und eine Ausnahme
machten nur die deutsch geschriebenen extrem demokratischen
Organe der Schweiz von den französischen nur ein obskures
Genfer Blatt Diese letzten Vertheidiger des Anarchisten
Asyls traten mit solchem Aplomb auf daß man hätte
meinen können die Mehrheit des schweizerischen Volkes stehe
hinter ihnen und das scheußliche Treiben der Anarchisten
in Bern und Zürich wurde förmlich von diesen Organen
ermuthigt Es war ganz ernstlich zu befürchten daß diese
Agitation weitere Verbrechen fördere und an diesem Punkt
haben wir es für unsere Pflicht gehalten der öffentlichen
Meinung in der Eidgenossenschaft etwas ins Gewissen zu
reden und wie ein englischer Ausdruck sagt die Hände
der verantwortlichen schweizerischen Eentral Regierung zu

stärken Sie hat nun endlich die Anarchisten an die
Strafgerichte gewiesen und hierfür muß allerdings nachdem
das schweizerische Bundesgericht in Strafsachen nur eine
engbegrenzte Kompetenz besitzt die Strasjustiz der Kantone
in Anspruch genommen werden

Politische Tagesübersicht
Halle den 25 März

Das Reichstagspräsidium aus den Herren von
Levetzow Frhr zu Frankenstein und Hoffmann bestehend
wurde am Sonnabend Mittag vom Kaiser empfangen der
die Geburtstagsglückwünsche des Reichstags dankend entgegen

nahm Leider sei ihm bemerkte er dem B B C zufolge der
Beginn des Lebensjahres verbittert worden durch den Gang
welchen die Reichstags Debatten über das Socialistengesetz ge

nommen für das er selbst geblutet habe Wir stehen vor
einer ernsten Wendung, fügte der Kaiser hinzu indem er
das Wort namentlich an die beiden Vizepräsidenten richtete

ich hoffe daß die neue Coalition die sich gebildet hat kei
nen Bestand haben wird Die Post schreibt darüber

Bei dem Empfange der Präsidien der gegenwärtig hier ver
sammelten repräsentativen Körperschaften am Sonnabend hat
Se Majestät der Kaiser Gelegenheit genommen sich über das
geringe Maß der Befriedigung auszusprechen welches ihm die
Reichstags Verhandlungen über das Socialistengesetz gewährt
haben Se Majestät habe dabei sehr nachdrücklich an die
Vorgänge erinnert welche den Erlaß des Gesetzes veranlaßt
und sich auch warnend darüber ausgesprochen daß die gegen
wärtige äußerliche Ruhe als eine vollständige Sicherheit an
gesehen werde

Die Nordd Allgem Ztg schreibt Wenn Herr
Sonnemann in seiner letzten Reichstagsrede die Be
hauptung aufstellt die Nordd Allgem Ztg erhalte die
meisten wichtigen Artikel in amtlichen Eouverts welche

manchmal durch die Söhne des Reichskanzlers überbracht
würden, und wenn er dann weiter den Fürsten Bis
marck als den eigentlichen verantwortlichen Redakteur
unseres Blattes hinstellt so können wir uns dem gegen
über auf die Bemerkung beschränken daß jene Ausfüh
rungen zwar ein schönes Zeugniß für seine Erfindungsgabe
ablegen sein Urtheilsvermögen aber in einem bedenklichen
Lichte erscheinen lassen Herr Sonnemann kann sich nicht
klar machen welche Geschäftslast auf den Schultern des
Reichskanzlers ruht er weiß nicht wie sehr die Arbeits
kraft des zeitigen Inhabers dieser Stellung durch Krank
heit geschwächt worden ist Anders würde selbst ihm der
Gedanke den Fürsten Bismarck für die Redaktion einer
Zeitung verantwortlich zu machen lächerlich erscheinen
wenn der Reichskanzler Direktiven giebt behufs Vertretung
von Regierungsvorschlägen in der Presse was er wir
zweifeln nicht daran thut so liegt das unseres Erach
tens in seinem amtlichen Beruf Gesetzt aber auch der
Reichskanzler schriebe wirklich jeden politischen Artikel der
in unserer oder irgend einer anderen Zeitung erscheint
will Herr Sonnemann ihm das Recht dazu bestreiten
Der Reichskanzler würde damit nur von dem ihm nach

Die blonde Russin
Aus den Briefen des Baron Laucken an Graf Dorvat

dem Dtsch Montagsbl mitgetheilt von A Weber
Schluß

24 August
Ein greulicher Tag der gestrige Zuerst Dein von Be

denken strotzender Brief dann am frühen Morgen schon ein
Zank mit Mascha Sie muß wohl von irgend Jemand über
meine pekuniäre Lage aufgeklärt sein als ich gegen Neun
mit einem goldenen Armreif den sie neulich auf einem Aus
fluge nach Königsberg gesehen und entzückend gefunden bei
ihr eintrat nahm sie mir Strauß und Armband ohne ihr
reizendes Lächeln ab legte Beides auf den Tisch und fragte
geradezu Ist s wahr daß Sie arm sind Helmar

Nun Dorvat ich muß gestehen daß mir ihre Naivetät
zum ersten Mal etwas unangenehm war Aber ich nahm
mich zusammen legte den Arm um sie und fragte zärtlich

Würdest Du mich weniger lieben wenn ich arm wäre
Mascha Sie aber riß sich heftig von mir los und rief
Warum haben Sie mir denn immer kostbare Geschenke ge

bracht Sie haben mich betrogen genarrt Sie Sie
Sie stampfte mit den Füßchen ballte die Hände und

sah aus wie eine kleine Furie keineswegs reizend Plötzlich
warf sie sich auf das Sopha und brach in unbändiges
Schluchzen aus Ich stand wie angedonnert als Sascha
rasch hereinkam auf die kleine Ungeberdige zueilte und ein
dringlich in russischer Sprache auf sie einschalt Mir winkte
sie mich zu entfernen was ich auch ich muß es gestehen
gern that Mir war recht unbehaglich zu Muthe denn
wenn auch wohl aus Mascha nur der Schmerz darüber daß
sie mich zu übertriebenen Ausgaben verleitet wüthete so war
doch die äußere Gestalt dieses Schmerzes nicht liebenswürdig
geschweige denn vornehm Ich mußte mir unwillkürlich dte

Mslanie in einem ähnlichen Falle vorstellen Sie bleibt
selbst im äußersten Zorne decent und vornehm Diese Art
pon Nervosität muß ich der Kleinen doch abgewöhnen sie
paßt nicht zu meinen Gewohnheiten

Aber es sollte noch besser kommen Als ich gegen
Mittag zum ersten Mal ungern an Mascha s Thür klopfe

sagt mir das Stubenmädchen die Damen seien mit einem
fremden Herrn welcher vor ein paar Stunden angekommen
sei fortgefahren zum Rennen in W wie sie glaube
Ich hatte,zu Mascha davon gesprochen daß ich dieses Rennen
nicht besuchen wollte weil ich diesmal nicht mithalten kann
und daß mir die Entsagung schwer falle und nun war sie
gefahren ohne mich mit einem Worte zu benachrichtigen
und mit einem fremden Herrn in mir rasten tausend
Teufel Ich treibe ein Fuhrwerk auf peitsche grausam auf
die spatlahme Aiähre als ich nach K komme ist der
Rennzug fort dagegen hält ein anderer Zug der allsonntäg
lich eine Menge Plebs Handwerker Krämer Beamte mit
ihren Familien nach dem großen W er Walde befördert
Was thun Ich war glücklicher Weise in Civil so löse ich
ein Billet die zweite Klasse ist schon besetzt eine erste be
sitzt dieser plebejische Zug gar nicht die jammervollen Waggons
welche die Bahnverwaltung einstellt werden gestürmt und
Baron Laucken findet sich zur Besinnung gekommen in einem
Viehwagen Ja Dorvat in einem der veritabeln mit
Traillen versehenen auf Leitern zu erkletternden Viehwagen
mit welchen die Massen am Sonntag befördert werden Und
als ich mich in eine dunkle Ecke drücke sagt neben mir eine
spöttische Stimme

I ss dsanx ösxritZ ss rsnoontrstit guten Tag Baron
Laucken

Damit kehrt Mslanie mir ihr spöttisches Gesicht zu
Und erkäre mir s Dorvat Mich durchzuckt ein Gefühl als
sähe ich nicht die Mslanie sondern meine Schwester oder Braut
unter dem Gefindel ich greife nach Mslaniens Hand und
flüsterte

Mein Gott Comteß wie kommen Sie in diese Um
gebung

Wahrscheinlich auf dieselbe Weise wie Baron Laucken,

lacht sie Ich wollte mit Mama und Fräulein Schubert
zum Rennen wir verpaßten den Zug wurden auseinander
gerissen und ms volis

Aber das ist im höchsten Grade fatal sagte ich
Warum denn erwiderte sie lachend es ist im

Gegentheil köstlich einmal im Viehwagen zu fahren Dann
fügte sie ganz ernst hinzu Seien Sie doch verständig
Baron ist es eine Schande für uns einmal neben armen

aber ganz anständigen Leuten eine Weile auf einer Bank zu
sitzen Im Viehwagen beschmutze ich mir höchstens mein
Kleid aber es giebt Verbindungen und Situationen bei
welchen man sein Herz und seine Ehre in den Koth wirft

Ihre Stimme bebte und sie sah so schön und vornehm
aus daß ich Herzklopfen bekam obgleich sie Unrecht bitter
Unrecht hat haben muß Dorvat Aber böse sein kann ich
ihr nicht weiß Gott Sie ist doch ein liebes Mädchen die
Mslanie trotz ihrer spöttischen Weise im Herzen gut und
weiblich

Aber ich schweife ab Wir waren ziemlich stumm in W
angekommen und krochen vorerst unter einem Drahtzaun
durch denn die Bahnverwaltung hat die Liebenswürdigkeit
den Eingang zu dem vielbesuchten W er Walde zu dem sie
so und soviel Extrazüge abläßt durch einen Drahtzaun zu
sperren unter dem nun das liebe Publikum auf allen Vieren
durchkriecht die Damen natürlich oft mit Zurücklassung von
Spitzen und Kleiderfetzen Liebenswürdige Zustände in unserm
gesegneten Ostpreußen Aber Mslanie war so munter
bei der genannten Prozedur daß mein Aerger sehr gemildert
wurde An dem Zaun trafen wir auch die alte Gräfin und
Mslaniens Freundin übrigens ganz passadel dieses Fräu
lein Schubert ganz oonuns 11 kaut und der Mslanie sehr
ergeben Wir gingen zusammen auf den Rennplatz das
Rennen war aber vorüber und die Gesellschaft hatte sich zer
streut Ich fand einen Vorwand mich zu abfentiren denn
ich muß gestehen ich wünschte nicht in dieser Gesellschaft
Mascha zu treffen Und es war sehr gut so denn plötzlich
sah ich unter den Bäumen Mascha vor einem Herrn
stehen er hatte sie unter das Kinn gefaßt und sie sah zu
ihm auf mit demselben unschuldigen hingebenden Blick mit
dem sie mich

Dorvat mein Blut kochte und wer weiß was ich ge
than hätte wäre nicht Sascha welche mich da wie ange
wurzelt stehen sah rasch auf mich zugekommen und hätte mir
ein Zeichen gegeben ihr hinter den Rennstall zu folgen
Hier sagte sie ganz blaß und sehr eilig Machen Sie um
Himmelswillen keine Szene Baron Es ist der Onkel
Maschas Onkel er darf noch nichts wissen Bitte kommen
Sie morgen nicht zu uns Bis übermorgen haben wir Alles
arrangirt



Art 27 der Verfassung zustehenden Rechte Gebrauch machen
durch Wort Schrift Druck und bildliche Darstellung seine
Meinung frei zu äußern

Die Germania citirt zur Unterstützung der Meldung
ihres römischen Korrespondenten wonach der Papst wieder
einmal daran denken soll Rom zu verlassen ähnliche
Nachrichten klerikaler französischer Blätter Eines derselben
läßt die Ursache der neuen Schmerzen des Ultramontanis
mus deutlich erkennen es heißt darin

Die gezwungenen ausweichenden oder zweideutigen Antworten
verschiedener Mächte auf die Beschwerden des Vatikans wegen des
Urtheils betreffs der Güter der Propaganda beweisen daß der Papst
in Rom nicht frei ist und würden es erklären daß das Exil eine Pflicht
scheint die Leo XIII sich aufzuerlegen habe

Die Drohung wird so wenig wirken wie vor längerer
Zeit als man die bevorstehende Niederlassung des Papstes
in Fulda ankündigte Die Kurie weiß trotz ihrer Beschwer
den über das italienische Garantiegesetz sehr gut daß ihr
nirgends ähnliche Privilegien gewährt würden daß in allen
anderen Ländern die päpstlichen Reden Bullen Encykliken
u s w unter dem gemeinen Recht ständen das unter
Umständen sich sehr unangenehm fühlbar machen könnte

Die Motivirung des Ausweisungsbeschlusses des
schweizer Bundesraths gegen die Anarchisten Kennel
Schultze Falk und Lissa lautet wörtlich folgendermaßen

In Betracht daß die öffentliche Sicherheit in den
letzten Monaten in Deutschland und Oesterreich durch mehrere
kurz aufeinanderfolgende Verbrechen gefährdet worden ist
daß gegenwärtig zwei Individuen Hermann Stellmacher und
Anton Kammerer welche während der letzten Jahre zeitweilig
in der Schweiz sich aufgehalten haben in Wien unter der
Anklage jene Verbrechen sämmtlich oder zum Theil verübt
zu haben in Untersuchungshaft sich befinden daß die in der
Schweiz sich aufhaltenden Ausländer Kennel Schultze Falk
und Lissa mit Stellmacher und Kammerer sehr genaue per
sönliche Beziehungen unterhalten haben und mit denselben
durch Gememschaftsbestrebungen enger verbunden waren ja
daß zu ihren Lasten sogar eine Reihe von Thatumständen
festgestellt ist welche wenn sie auch nicht eine eigentliche
strafrechtlich zu verfolgende Theilnahme an jenen verbrecherischen

Handlungen darthun doch einer solchen nahekommen und
daß sie den Nachforschungen der Behörden zur Entdeckung
der Urheber der Verbrechen nicht nur keinen Beistand ge
leistet sondern vielmehr gesucht haben die Behörden in Irr

thum zu führen
Der Beschluß enthält den Auftrag an die Regierungen

der Kantone Bern und Freiburg den Ausweisungsbeschluß
zu vollziehen und sich zu diesem Behufe mit dem eidg Justiz
und Polizeidepartement ins Vernehmen zu setzen

Bezüglich der Bildung eines neuen italienischen
Kabinets ist laut telegraphischer Mittheilung aus Rom noch
nichts definitives bekannt Wie die Blätter melden soll
der Ackerbauminister auf seinem Rücktritt beharren DepretiS
aber nicht geneigt sein sich von demselben zu trennen
In dem gestrigen Konsistorium hielt der Papst eine Alloku
tion ernannte zwei Kardinäle und präkonisirte verschiedene
Erzbischöfe und Bischöfe Am Donnerstag wird ein neues
Konsistorium abgehalten werden in welchem an den neu
ernannten Kardinälen die üblichen Ceremonien vollzogen
werden sollen Der Osservatore Romano schreibt
Die Blätter welche in den letzten Tagen von der Abreise

Und wozu das Geheimniß stieß ich hervor Baron
Lauckens Bewerbung ist keine Schande für Ihr Fräulein
Schwester

Mein Gott nein wir wissen das, unterbrach sie mich
ungeduldig dennoch muß ich meine Bitte wiederholen
Wenn Ihnen etwas an Mascha liegt so folgen Sie mir

Sie ließ mich unentschlossen erbittert und verwirrt stehen
Ein paar Schritte weiter traf ich auf Mslanie welche den
selben Weg herkam auf dem die Russinnen mit ihrem Onkel
gegangen Mßlanie erschrak sichtlich bei unserm Zusammen
treffen warf einen raschen Blick voll innigen Mitleids auf
mich schlug aber sogleich die Augen nieder und ging rasch
an mir vorbei Ich dankte ihr dies Schweigen Aber sie
kann nicht Recht haben Es wäre unerhört Ich bin wie
im Fieber Nun übermorgen ist die Entscheidung da Ich
schreibe sie Dir sogleich ich muß Einen haben mit dem ich
mich aussprechen kann und Deiner Diskretion wie Deiner
Theilnahme bin ich gewiß lieber alter Junge

Königsberg 30 September
Aber ich bitte Dich Dorvat quäle mich doch nicht mit

ewigen Fragen über längst vergessene Dinge Was gehen
mich diese russischen Damen am Ende an Mein Gott man
macht manch Einer die Cour von der man begegnet man
ihr später den Kopf wegdrehtl

Königsberg 25 Oktober
Schließlich kann ich Dir s ja auch schreiben Die blon

den Russinnen waren Probirmamsells aus dem Petersburger
Bazar woher sie ihre Toiletten bezogen Er hat durch
sie Reklame in den Bädern gemacht wo Russinnen verkehren

die ihm ja auch reiche Früchte getragen hat Sie sind Tags
nach dem Rennen mit einem alten Liebhaber des jüngern
Mädchens der sie zufällig getroffen oder auch abgeholt hat

was weiß ich und was kümmert s mich aus C
verschwunden

26 Oktober
So da Habs ich mir mit diesem Bekenntniß daS mir

auf Ehre sauer genug geworden ist so zu sagen Ab
solution für meine fürchterliche Dummheit und Blindheit von
mir selbst erworben Nun kann ich auch mit Mslanie da
von sprechen und sie fragen

31 Oktober
Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Mslanie mit

dem Premier Lieutenant Baron Helmar vonLaucken
zeigen ergebenst an

Adl Domrau im Oktober 1883
Albrecht Graf Danner
und Frau Franziska

geb Comteß Sauer

des Papstes sprachen sind im Allgemeinen nicht richtig
verstanden worden Sie sprachen von der Möglichkeit daß
der Papst eines Tages gezwungen sein könnte abzureisen
aber nicht von der bevorstehenden Abreise Der Zeitpunkt
der letzteren hänge keineswegs von dem Papste ab sondern
von der italienischrn Regierung An dem Tage an wel
chem der Papst sich allzusehr kompromittirt und in seiner
Freiheit allzu beengt sehen werde werde er den Kreis der
ihn beengt durchbrechen und wie so viele seiner Vorgänger
anderwärts ein freieres und sicheres Asyl suchen Cr werde
es ebenso machen wie es kürzlich die Propaganda gemacht
habe Ueberall wo er hingehe werde er die Kirche mit
sich nehmen Der Ort wo er sich niederlassen werde
werde zum Mitttelpunkte der Welt werden Während ein
einfaches Dorf welches dem Papste als Asyl dient eine
universelle Bedeutung erlangen würde würde Rom durch
die Abreise des Papstes seine ganze Größe einbüßen Der
Osservatore Romano zählt dann die Hauptbeschwerden

des Papstthums gegen die italienische Regierung aus und
schließt Wenn der Papst noch in Rom bleibt so geschieht
dies einzig und allein um Rom und Italien die er sehr
liebt sehr ernste moralische und materielle Schädigungen
zu ersparen denen sie ausgesetzt würden wenn sie sich nicht
mehr in dem wohlthuenden Schatten des heiligen Stuhles
befänden

Henri Rochefort hat sich in Gemeinschaft mit dem
Marquis de Talleyrand Psrigord nach dem Kohlenbecken von
Anzin begeben um daselbst über den Nothstand der Arbeiter
eine besondere Enquete anzustellen Es ist bemerkenswerth
daß während die von der französischen Deputirtenkammer
gewählte 44er Kommission unter dem Vorsitze Spuller s
des Badensers wie ihn die ultraradikalen Journale im
Hinblick auf seine deutsche Abstammung zu nennen pflegen
ihre Aufgabe auch nicht im Geringsten zu fördern vermag
zwei Mitglieder der französischen Aristokratie sich berufen
fühlen als Vertreter der Unversöhnlichen der äußersten
Linken aus eigener Initiative für die Linderung des herr
schenden Nothstandes zu wirken Die Blätter unterlassen
nicht auf die immerhin pikante Thatsache hinzuweisen daß
der Citoyen Talleyrand Psrigord trotz seiner edlen Ab
stammung nach dem Figaro ist er ein Sohn des Mar
quis Edmund de Talleyrand und trotz seines in Amerika
durch den Besitz von Petroleumquellen gewonnenen Vermö
gens sich den Parteigängern der Kommune angeschlossen
habe Und so hat schreibt der Figaro das Vermögen
Maurice s de Talleyrand Psrigord zum Ursprünge das Pe
troleum von dem seine neuen Freunde während der Kom
mune eine so ausgiebige Verwendung gemacht haben Der
Freund Rochesort s ist es auch welcher die Mutter der Louise
Michel während die letztere ihre mehrjährige Gefängnißstrafe
verbüßt regelmäßig unterstützt eine Thatsache die in dem
heute vorliegenden Jntransigeant ausdrücklich zugestanden
wird In dem letzteren Blatte liegen ferner eingehende Be
richte über die traurigen Zustände im Nord Departement
vor In Valenciennes fand eine von vielen Tausenden von
Grubenarbeitern besuchte Versammlung statt an der auch
Henri Rochefort und Talleyrand Psrigord theilnahmen Letz
terer richtete an die wwsuis eine Ansprache in welcher
er auf seine Beschäftigung in Amerika anspielend hervorhob
daß er selbst ein ehemaliger Grubenarbeiter wäre und die
Anwesenden aufforderte bei ihrem Strike fernerhin dieselbe
würdige Haltung wie bisher zu beobachten Als dann die
Frage bezüglich der Fortdauer des Strikes erörtert wurde
wurde dieselbe einstimmig bejaht Von dem Elend der Gru
benarbeiter und deren Familien entwirft Rochefort im Jn
transigeant eine düstere Schilderung Es kann daher nicht
überraschen daß die Angriffe gegen die 44er Kommission
die allen diesen Vorgängen gegenüber rathlos und außer
Stande ist praktisch einzugreifen sich noch verschärfen Die
Ruhe im Nord Departement ist während der Anwesenheit
Rochesort s und Talleyrand Psrigord s welche der nothlei
denden Bevölkerung auch allerlei Unterstützungen übermittel
ten nirgends gestört worden Tausende von Arbeitern be
gleiteten ferner die beiden Citoyens beim Eintreffen sowie
dann bei ihrer Abreise unter den Klängen der Marseillaise

Englische Kavallerie unterstützt mitunter durch
Artillerie ist immer noch beschäftigt das Terrain landein
wärts von Suakin auf 3 4 deutsche Meilen zu durch
streifen um es von Feinden zu säubern Bon weiteren
Unternehmungen obgleich Gordon dringend die Sicherung
der Straße zwischen Berber und Suakin gefordert hat
verlautet noch nichts Die Nachrichten über Osman Digma
lauten noch unsicher doch soll er nach der letzten nur noch
ein geringes Gefolge unmittelbar um sich haben und die
Hoffnung ihn gefangen zu nehmen ist noch nicht aufge
geben Der eigentliche Kriegsschauplatz befindet sich jetzt
bei Khartum dem unmittelbar gegenüber am rechten Ufer
des blauen Nil 3000 Sudanesen sich gelagert haben
Weitere 3000 lagerten stromabwärts und diese waren es
auch welche Halfaya belagerten und den auf dem Flusse
dorthin verkehrenden Soldaten empfindliche Verluste durch
Gewehrfeuer beibrachten Am 15 machte nun Gordon den
bereits gemeldeten Ausfall indem er 1200 Mann mit drei
Dampfern den Fluß hinab sandte Die Truppen landeten
hoben die Belagerung auf und retteten die 500 Soldaten
welche die Garnison von Halfaya bildeten mit dem Verlust
von nur zwei Mann Außerdem erbeuteten sie 70 Ka
meele 18 Pferde und eine Quantität Waffen und Vieh
Die Expedition wurde bei ihrer Rückkehr nach Khartum
mit großen Freudenbezeugungen empfangen Am 16 ds
gedachte General Gordon die am rechten Nilufer gegenüber
dem Palast von Khartum stationirten Rebellen anzugreifen

In der gestrigen Unterhaussitzung erklärte der Staats
sekretär des Krieges Lord Hartington auf eine Anfrage
die Regierung habe keine Mittheilung über den Kongover
trag von der französischen Regierung erhalten Die Regie
rung habe nicht die Absicht denselben aufzugeben Was
die ägyptische Frage angehe so wisse er noch nicht wann
er über die Vorgänge in Aegypten nähere Mittheilungen
machen könne hoffe jedoch daß dies noch vor Ostern der

Fall sein werde Bei der hierauf begonnenen zweiten
Lesung der Wahlreformbill sprach Manners gegen dieselbe

In Griechenland scheint sich eine kleine Minister
krisis vorzubereiten Eine Depesche aus Athen vom
23 März meldet Die Deputirtenkammer votirte gestern
trotz der Stimmenenthaltung der Opposition mehrere Ge
setzentwürfe Die Partei Delyannis verließ in Folge dessen
heute den Sitzungssaal mit der Erklärung daß sie das
Ministerium für die Folgen verantwortlich mache Minister
präsident Trikupis tadelte die Opposition welche durch
Obstruktion die legislative Arbeit unmöglich mache Von
Deputirten der Opposition die nicht zur Partei Delyannis
gehören wurde heute eine Versammlung abgehalten und
beschlossen bei den Berathungen der Deputirtenkammer sich
gleichfalls der Abstimmung zu enthalten Gleichwohl haben
die die Regierungspartei bildenden Deputirten mit noch
fünf Mitgliedern der Opposition die zur Beschlußfähigkeit
der Kammer erforderliche Ziffer die Kammer wird also
weiter tagen können Wie es heißt beabsichtigt die Opposi
tion einen Ausruf an die Bevölkerung zu erlassen

Zur Situation in Aegypten wird telegraphisch gemeldet
Kairo 24 März Nach hier eingegangenen Nachrich

ten befindet sich das ganze Gebiet südlich von Berber im
Ausstande Die Aufständischen umgeben Chartum auf allen
Seiten Die Verbindungen sind vollständig unterbrochen
Die Lage des Generals Gordon ist eine schwierige wird aber
bis jetzt nicht für beunruhigend angesehen Von Berber aus
sind zwei Boten mit Briefen an General Gordon abgesandt
worden

Deutsches Reich
Berlin 24 März

Der Kaiser ertheilte gestern Nachmittag 4 Uhr
dem Reichskanzler Fürsten Bismarck eine längere Audienz

Der Kaiser empfing heute Vormittag mehrere
höhere Offiziere und ließ sich vom Hofmarschall Grafen Per
poncher und dem Geh Hofrath Borck Vorträge halten und
arbeitete mit dem Wirklichen Geheimen Rath v Wilmowski
Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt und um
5 Uhr findet im königlichen Palais wieder Familientafel
statt an welcher die kronprinzlichen Herrschaften nebst dem
Prinzen Heinrich und der Prinzessin Victoria der Prinz und
Prinzessin Albrecht sowie die großherzoglich badensche Familie
und die großherzoglich sachsen weimarische Familie theilnehmen

werden
Der Kronprinz war am Sonntag Vormittag mit

dem Prinzen Heinrich zum Gottesdienste in der Nikolaitirche

anwesend Mittags 12 Uhr empfing der Kronprinz den
Fürsten Clary

Der Prinz Friedrich Karl gedenkt bereits an
einem der nächsten Tage von hier nach Jagdschloß Dreilin
den überzusiedeln

Der König von Sachsen empfing gestern Nach
mittag den Reichskanzler Fürsten Bismarck

Die Krankheit des Prinzen Georg von Sachsen
nimmt einen befriedigenden Verlauf

Am Sonntag Morgen hatte auch noch der kaiserlich
russische General von Kirejewo die Ehre von dem Kaiser
empfangen zu werden und demselben Glückwunschschreiben
der Kaiserin von Rußland und der Großfürstin Konstantin
überreichen zu dürfen

Wie der Reichs Anz vernimmt hat der Kai
ser an seinem Geburtstage eine besondere Gnadenbezeigung
auch dem General Intendanten der königl Schauspiele
v Hülsen dem Ober Küchenmeister v Roeder dem Oiwr
Hosmeister der Kaiserin Grafen v Nesselrode Ehreshoven
dem Hofmarschall Grafen v Perponcher Sedlnitzky dem
Ober Jägermeister von Meyerinck und dem Ober Ceremo
nienmeister Grasen zu Eulenburg dadurch zu Theil werden
lassen daß er den Genannten am königlichen Hofe forian
für ihre Personen gleichen vom 22 März d I datlren
den Rang mit den Wirklichen Geheimen Räthen zu ver
leihen geruht hat

Wie die N A Z hört hat der Kaiser geruht
dem russischen Minister von G iers den Schwarzen Adler
Orden zu verleihen

Wie aus Petersburg telegraphisch gemeldet wird
ist der deutsche Botschafter Generallieutenant v chwei
nitz gestern nach dem Auslande abgereist um einige Wo
chen bei seiner Familie zu verleben während dieser Zeit
führt Graf Bismarck die Geschäfte der Botschaft

Der Kaiser hat wie wir der Kieler Zeitung
entnehmen befohlen 1 daß dem Kommandanten
und der Besatzung von Allerhöchstihrem Schiffe Olga
für braves Verhalten in anhaltend sehr schlechtem Wetter
und sür musterhaste Führung der Mannschaft unter welcher
bei der 1 jährigen Führung kein Fall von Eidbruch durch
Desertion vorgekommen ist die kaiserliche Anerkennung aus
gesprochen werde 2 daß dem Kommandanten und der
Besatzung von Allerhöchstihrem Schiff Sophie sür ent
schlossene und geschickte Durchführung einer Landung zum
Schutz deutscher Ansiedler gegen feindliche Sieger in West
Afrika die kaiserliche Anerkennung ausgesprochen werde
3 daß ein altes kurbrandenburgisches Geschützrohr welches

S M S Sophie aus dem verfallenen Fort Groß
Friedrichsburg an der Westküste von West Afrika mitbringt
im Zeughause zu Berlin aufgestellt werde

Dem Vorsitzenden des landwirthschastlichen Ver
eins Waldschlößchen bei Erfurt welcher eine Zustim
mungskundgevung an den Fürsten Bismarck gerichtet hatte

ist darauf wie die Nordd Allgem Ztg meldet folgende
Antwort zugegangen

Euer Wohlgeboren und allen an dem Telegramm vom
16 d betheiligten Herren danke ich verbindlich sür den
Ausdruck Ihrer Zustimmung und die Zusage Ihrer Un
terstützung So lange mir Gott die Kraft dazu schenkt
werde ich an der nach dem Willen Sr Majestät des
Kaisers eingeschlagenen Wirthschaftspolitik festhalten und
insbesondere auch darauf hinarbeiten daß die Interessen
der landwirthschastlichen Bevölkerung welche zwei Dritte



unserer Nation darstellt in der Gesetzgebung diejenige
Berücksichtigung finden welche eine so große Mehrheit

beanspruchen darf v Bismarck
Die Verhandlung gegen den polnischen Dichter

v Kraszewski der bekanntlich angeklagt ist der fran
zösischen Regierung Mittheilungen über den Aufmarsch und
Eisenbahntransport der deutschen Armee nach der West
grenze über die Dienstinstruktion für die Feld und Re
serve Feld Telegraphen Abtheilung gemacht und der russi
schen Regierung Berichte über Pserdekompletirung die
Fortifikation von Metz verschiedene Dienstinstruktionen er
stattet zu haben wobei Adler Hensch und ein russischer
Agent mitwirkten wird demnächst das Reichsgericht beschäf
tigen Zu der Verhandlung sind 17 Zeugen und 6 Sach
verständige geladen worden Die Sachverständigen sind
zumeist Offiziere aus dem Generalstab und dem Kriegs
ministerium Die Vertheidigung führt der Rechtsanwalt

Saul aus Berlin VDresden 24 März Die erste Kammer genehmigte
in Uebereinstimmung mit der zweiten Kammer den Bau
eines neuen Kunstakademie und Kunstausstellungs Gebäudes
auf der Brühlschen Terrasse ermächtigte ferner die Regie
rung zur Uebernahme des Betriebes einer von der sach
sen altenburgschen Regierung zu erbauenden Eisenbahn von
Ronneburg nach Meuselwitz und genehmigte endlich das
Gesetz betreffend den Ausschluß säumiger Äbgabenpslichtiger
von öffentlichen Vergrwgungsorten mir den von der zweiten
Kammer beschlossenen Abänderungen Die zweite Kammer
hat ihren Beschluß tne Errichtung eines Gesundheits Museums
zu genehmigen zurückgezogen und m Uebereinstimmung mit
der ersten Kammer den diesbezüglichen Antrag der Regie
rung zur Erwägung überwiesen

Schwerin i M 24 März Der Herzog Paul Fried
rich hat für sich und seine Descendenz auf alle Erbfolge
rechte in Mecklenburg verzichtet und zwar in der Weise daß
seine nachgeborenen Brüder und deren Descendenz ihm und
seiner Descendenz vorgehen nach deren Aussterben jedoch
das Erbrecht des Herzogs und seiner Descendenz wieder
unter der Bedingung in Kraft tritt daß der Erbfolgeberech
tigte zur protestantischen Kirche überzutreten hat

Schweden
Christi ania 24 März Das heute von dem Reichs

gericht gegen den Staatsrath Jensen gefällte Urtheil lautet
auf Amtsentfetzung Der König wird am Mittwoch hier
zurückerwartet

Rußland
Wie die deutsche Petersburger Zeitung mittheilt fand

am Geburtstage des Kaisers Wilhelm bei dem Kaiser und der
Kaiserin in Gatschina ein Diner statt zu welchem der deutsche
Botschafter Generaltieutenant von Schweinitz der General
lieutenant von Werder und sämmtliche Mitglieder der deut
schen Botschaft Einladungen erhalten hatten Der Kaiser und
die Großfürsten letztere soweit sie Inhaber preußischer Regi
menter sind hatten preußische Uniformen angelegt Während
der Tafel brachte Kaiser Alexander einen Toast auf den
Kaiser Wilhelm aus worauf von der Tafelmusik die preu
ßische Nationalhymne gespielt wurde Am Vormittage hatten
die hier anwesenden Mitglieder der kaiserlichen Familie die
Minister und sonstigen Würdenträger das diplomatische Korps
sowie die Mitglieder der deutschen Kolonie zu Ehren des
Tages in der deutschen Botschaft Glückwünsche dargebracht

Ter Minister des Innern hat verfügt daß der seit dem
12 Januar verbotene Verkauf von Einzelnummern des Pe
tersburgski Listok wieder zu gestatten sei gleichzeitig hat der
selbe auf Grund des betreffenden Preßgesetzes den Einzelver
kauf der Sowremennya izwestija in Moskau genehmigt

Den Toast auf den Kaiser Wilhelm bei dem Diner
deutscher Reichsangehörigen am 22 d M brachte der Prä
sident des Festausschusses Schornikau aus während der von
dem bayerischen Gesandten v Gasser ausgebrachte Toast dem
Kaiser Alexander galt

Provinzielles
Erfurt Die Giftfliegen machen sich in diesem Jahre

recht frühzeitig in höchst unangenehmer Weise bemerkbar
Der Oekonom G wurde laut Thür Ztg von einer Gift
fliege dergestalt in den Arm gestochen daß dieser bedeutend
anschwoll und die Wunde vom Arzte ausgebrannt werden
mußte Sofort angewendeter Salmiakgeist hatte nicht ange
schlagen

Nordhausen 24 März Vor Kurzem besuchten
ein Paar Kaufleute aus Leipzig einen hiesigen Bäckermeister
und überredeten diesen ihnen eine größere Quantität Wachs
tuch die angeblich aus einer Konkursmasse herrühren sollte
abzukaufen und ihnen dafür 150 baar zu zahlen und
außerdem noch einen Wechsel auszustellen Als der Käufer
die Waare näher untersuchte stellte sich heraus daß dieselbe
bei Weitem nicht dem gezahlten Kaufpreis entspreche und
höchstens einen Werth von 75 hatte Der betrogene
Bäckermeister wandte sich in Folge dessen an die hiesige Poli
zei und es gelang denn auch den Bemühungen des Herrn
Polizeiwachimeisters Möhrling die Persönlichkeit der Leipziger
Kaufleute festzustellen Der Bäckermeister reiste in Folge
dessen nach Leipzig und er hatte auch das Glück sein Geld
und den Wechsel gegen Rückgabe der Waare wieder zu be
kommen Dieser Fall ist eine neue Warnung vor derartigen
Ramsch Käufen durch die das Publikum unter dem Schein
der Billigkeit häufig benachtheiligt den hier ansässigen Kauf
leuten aber eine sehr empfindliche Konkurrenz gemacht wird

Zum Nenstettiver Syuagogenbrandprozetz
Der Reichstagsabgeordnete und Vertheidiger im Neu

stettiner Synagogen Prozeß vr Erich Sello veröffentlicht
gleichsam als Schlußwort zu den Verhandlungen dieses denk
würdigen Prozesses in der Nation Herausgeber Reichs
tagsabgeordneter Dr Barth einen höchst beachtenswerthen
Artikel dem wir das Folgende entnehmen

Es ist geradezu erstaunlich was Alles als Verdachts
grund herhalten mußte Ein Jahr nach dem Brande miß
handelt ein gewöhnlicher Jude aus Brodneid auf offenem

Markte seine Schwägerin sie schreit Jetzt schweige ich nicht
mehr ich bringe Dich noch in s Zuchthaus Sieben Zeugen
aber die diefen Erguß verwandtschaftlicher Zärtlichkeit mit
angehört sind sofort der Ueberzeugung daß der Schwager
auch einer von den Brandstiftern sei und beeilen sich das
Scherslein ihres Zeugnisses auf den Altar des Vaterlandes
und des Christenthums niederzulegen Das Gedächtniß der
Leute wächst in s Unglaubliche Sie wissen jetzt nach Jahren
ganz genau was sie ein zwei drei Tage vor dem Brande
gesehen und gehört haben Zeugen die anfänglich gar
nichts wußten treten von Vernehmung zu Vernehmung mit
immer auffälligeren Einzelheiten hervor und entschuldigen die
Lückenhaftigkeit ihrer früheren Bekundungen zum Theil in
der ergötzlichsten Weise der Eine ist vom Richter augebrüllt
der Andere von dem Staatsanwalt eingeschüchtert der Dritte
von seiner Frau bedroht worden der Vierte und Fünfte hat
sich vor den Juden gefürchtet Endlich erscheint der Zeuge
Buchholz auf der Bildfläche Buchholz ist ein typischer Zeuge
Er steht bei den jüdischen Nachbarn des Synagogengrund
stücks der Familie Heidemann in Dienst und läßt sich noch
Jahr und Tag nach dem Brande Lohn und Brod bei den
Brandstiftern behagen die er schon damals längst als solche
erkannt haben will Bei seiner Vernehmung vor dem Staats
anwalt unmittelbar nach dem Brande weiß er noch von
Nichts Dann scheidet er aus dem Heidemann schen Dienst
erhebt allerlei nachträgliche Lohnanfprüche die sein ehemaliger
Dienstherr schlechterdings nicht anerkennen will nun beginnt
er zu drohen und als auch dies nicht verfängt wird er
Zeuge Den Herren von der Norddeutschen Presse gebührt
das Verdienst auch diesen Zeugen entdeckt und ihn zuerst in
ihren Redaktionsräumen ordentlich vernommen zu haben
Und nun ist es wunderbar zu sehen wie das Buchholz sche
Zeugniß aus unscheinbarem Keime allmählich anwächst bis es
endlich nach der so und sovielten richterlichen Vernehmung
rund und abgeschlossen dasteht zum Schutz für die Christen
zum Trutz für die Juden Doch nein das Beste hätte er
fast vergessen nach drei Jahren kurz vor der letzten
Schwurgerichtsverhandlung bringt er ein Stück Zündschnur
zum Vorschein die er am Tage nach dem Brande in der
Heidemann schen Küche gefunden haben will Das wird
wohl genügen um die Juden aufzuhängen mit diesen Wor
ten wirft er die Schnur vor dem erstaunten Polizeibeamten
auf den Tisch Vor Gericht befragt weshalb er nicht früher
damit zum Vorschein gekommen sei erwidert er treuherzig
unter dem geleisteten Eide Ich wußte ja nicht daß es
Zündschnur war so etwas kenne ich gar nicht Unglück
licherweise konnte ein klassischer Zeuge ein Christ be
kunden daß Buchholz vor dem Brande mit ganz ähnlicher
Zündschnur Feldsteine gesprengt habe Buchholz befindet sich
übrigens so viel wir wissen noch immer aus freiem Fuße

Ja in der Konitzer Verhandlung ist das Unglaubliche
geschehen daß zwei Zeuginnen allen Ernstes eidlich ver
sicherten sie hätten schon Monate vor dem Brande geahnt
daß die Juden ihren Tempel anzünden würden Eine dritte
Zeugin bekundet daß bei dem Brande Petoleum verwendet
sein müsse sie verstehe sich darauf denn sie habe schon einen
Brand erlebt nach welchem das Petroleum dick und schäu
mend wie Bayrisch Bier tagelang aus dem benachbarten
Brunnen geflossen sei Alle Welt riecht und sieht Petroleum
Zwar nehmen die Sachverständigen welche bei und nach dem
Brande die Rettungs und Aufräumungsarbeiten leiteten
nicht das Mindeste von Petroleum wahr zwar bemerken der
Staatsanwalt und das Gericht bei Einnahme des Augen
scheins Nichts davon zwar werfen der Bürgermeister und
sein Secretär denen der Polizeidiener ein angeblich mit Petro
leum getränktes Gebetbuch als coi Ms äslioti überbringt
das Buch nach sorgfältiger Prüfung bei Seite weil es zwar
alt und fettig sei aber nicht eine Spur von Petroleum an
sich habe trotzdem aber steht das Dogma fest daß Alles der
gestalt mit Petroleum durchtränkt gewesen sei als ob man
mit Petroleum gespritzt habe So versinkt man bei jedem
Schritt den man auf diesem vom religiösen Fanatismus
unterwühlten Boden unternimmt sofort ins Grundlose Auch
die einsachsten Wahrnehmungen der Zeugen verlieren die
Glaubwürdigkeit weil selbst ihre Sinnesthätigkeit in dem un
entrinnbaren Banne des Vorurtheils befangen ist Und
welches ist die sittliche Atmosphäre in der diese Zeugen
leben Mit Ekel wendet man sich ab wenn der jetzt sechs
zehnjährige Knabe Jwert einer von den ehemaligen Schülern
des Lehrers Pieper von den Schülern mit dem staunens
werthen und doch so lückenhaften Gedächtniß und der edlen
Dreistigkeit des Auftretens wenn Jwert in einem Konitzer
Kaufmannsladen die gefüllte Schnapsflasche mit den Worten
schwingt Das ist die Fahne mit der wir Neustettiner
siegen werden Wir Preußen geben die Schlacht nicht ver
loren

Welche Abgründe der geistigen und sittlichen Verwahr
losung thun sich bei solchen Vorkommnissen vor uns auf l
So nahe auch die Vermuthung liegen mag so kann ich mich
dennoch nicht zu der Annahme entschließen daß alle diese
Zeugen nur als die unbewußten Marionetten im Vorder
grunde agirten während die eigentlichen bewußten Acteurs
aus sicherem Hintergrunde die Fäden des Spiels lenkten
Ein solcher Plan mit bewußter Bosheit ersonnen und mit
kaltblütigem Raffinement durchgeführt würde zu teuflisch sein
als daß man ohne die allerzwingendsten Gründe an ihn
glauben dürfte Ich nehme auch jetzt noch an daß absicht
liche Lüge fanatisches Vorurtheil und gemeiner Weiberklatsch
sich schließlich zu einem Netz der Täuschung verwoben haben
welches die Gemüther dergestalt in Banden schlug daß sie
die Wahrheit nicht mehr von der Unwahrheit zu unterscheiden

vermochten Es ist noch nicht gar so lange her daß man
Hexen auf dem Scheiterhaufen verbrannte nachdem zahllose

glaubhafte Zeugen beschworen hatten daß sie die Unholdin
nen auf Besenstielen durch die Luft hätten reiten sehen
Sicherlich haben die meisten Zeugen an die Wahrheit ihres
Zeugnisses geglaubt Und dennoch haben sie die Unwahrheit
die unerklärliche ungeheuerliche Unwahrheit beschworen Das
ist eben der dämonische seelenzerrüttende Zauber mit dem
der Fanatismus die Geister umstrickt daß er das Gefühl für

die Wahrheit ertödtet und selbst die Sinne willenlos in die
Wirbel seiner Leidenschaft reißt Daß aber dergleichen geistige
Epidemien fortgepflanzt durch ein unsichtbares Contagium
auch heut im hellen Tageslicht unserer Gegenwart wenn
auch in zeitgemäßeren Formen doch immerhin noch ebenso
möglich sind wie vor dreihundert Jahren das lehrt die Ge
schichte des Neustettiner Prozesses unwidersprechlich Auch
jetzt noch ist in Neustettin die Mythenbildung auf demselben
Gebiet mit dem gleichen Erfolge thätig Die Juden heißt
es haben die Tumulte dadurch gegen sich heraufbeschworen
daß sie die versammelte Christenmenge durch Steinwürfe
reizten Die Sage erzählt von einem See der ruhig schlum
merte bis ein Wanderer seinen Frieden durch einen Stein
wurf störte dann stiegen die feindlichen Geister dräuend aus
der Tiefe schäumend brandeten die Wogen empor und ver
schlangen den Frevler Auch in der Tiefe der Volksseele
schlummern dämonische Kräfte an die menschlicher Vorwitz
nicht rühren soll Es ist dennoch geschehen Die Geister
des Hasses und der Verfolgung sind aus der Tiefe empor
gestiegen und noch immer harren wir dessen der sie bannen

soll Wehe denen die den Stein warfen

Vermischtes
Pest 22 März Durch Inanspruchnahme der vollsten

Oeffentlichkeit gelangte die Polizei heute abermals zur Kennt
niß sehr wichtiger Thatsachen in Betreff des Eisert schen
Raubmordes und dessen Zusammenhang mit den Anarchisten
Es wurde nämlich heute jener Salomon Blau ermittelt der
die beiden Genois Loose die aus der Eisert schen Wechselstube
herrühren bei der Escomptebank verkaufte In diesem Falle
war der Name kein fingirter Der Träger desselben ist ein
ehrsamer Hausknecht der früher Dienstmann gewesen und
auf das erste Befragen zugestanden hat daß er jene Loose
im Auftrage verkauft habe Der Hergang der Sache war
folgender Dem in der Dreißigstgasse etablirten Maschinen
fabrikanten Eduard May fiel bei der Lektüre der Journale
der Name Salomon Blau der in den Mittheilungen über
die jüngste Aktion der Polizei als Verkäufer zweier Loose ge
nannt wurde auf May erinnerte sich daß in seinem
Geschäfte seit 1 Februar d I ein Hausknecht dieses Namens
bedienstet ist Heute früh richtete der Prinzipal an seinen
Bediensteten die Frage ob Letzterer nicht in jüngster Zeit
Loose verkauft habe was Blau sofort unumwunden zugab
Er habe so erzählt er im Auftrage des früher im May
schen Geschäfte in Verwendung gestandenen Buchhalters Jonas
Julius Fried jene zwei Loose bei der Escomptebank ver
äußert drei andere aber gleichfalls auf Wunsch des Fried
versetzt Nun wurde Fried vor etwa acht Tagen mit sechs
zehn anderen Anarchisten verhaftet und befindet sich auch der
zeit noch in polizeilichem Gewahrsam Herr May gab Blau
den Rath er möge sofort bei der Polizei die Anzeige er
statten und er begleitete seinen Bediensteten selbst zum
Stadthauptmann Thaisz dem die Sache vorgetragen wurde
Herr v Thaisz unterzog Blau einem längeren Verhöre in
dessen Verlaufe derselbe umständlich erzählte in welcher Weise
er zu jenem Auftrage gelangte und denselben auch ausführte
Eines Tages rief Fried den Blau auf der Straße erzählte
ihm dort sein Fried s Vater befinde sich in momentaner
Geldverlegenheit habe ihm daher mehrere Loose gegeben die
er theils verkaufen theils versetzen solle Fried wolle nun
Aufsehen vermeiden und bitte Blau dieser möge den Auf
trag ausführen Ohne an Böses zu denken sei nun Blau
in die Wechselstube der Escomptebank gegangen habe daselbst
zwei Genois Loose verkauft und den Verkaufsschein mit sei
nem Namen gezeichnet Die übrigen drei Loose habe er so
dann im Geschäfte des Verfatzamts Vermittlers Ledofski auf
der Waitznerstraße versetzt und dafür 46 Fl und einige
Kreutzer empfangen Der Polizeichef entsendete sofort den
Concipisten Kallay in das Geschäft des Ledofski wo jene
drei Loose gefunden wurden Dieselben stimmen mit jenen
überein die im Verzeichnisse der in der Eisert schen Wechsel
stube geraubten Effekten angegeben sind Die Aussagen des
Blau machten den Eindruck der Wahrhaftigkeit und sein
ganzes Benehmen erschien so vertrauenerweckend daß er sofort
nach der Aussage freigelassen wurde nicht aber ohne vorher
mit Fried konsrontirt worden zu sein Wie in Kreisen der
Polizei verlautet soll Fried bereits zugegeben haben daß
die Aussage des Blau vollkommen auf Wahrheit beruhe
doch sprach er sich bisher nicht über die Provenienz der
Loose aus

sJn Bukarest findet am 1 Juni d Js eine
Prämiirung der schönsten Frauen Rumäniens und zwar in
dcr Weise statt daß aus Bukarest fünf Frauen aus Jaffy
drei aus Galatz und Crajova je zwei und aus den übrigen
Bezirksstädten je eine Dame einen Preis erhält welcher in
Schmuckgegenständen Toilettenstoffen und einer Medaille be
stehen wird Das Comite an dessen Spitze der bekannte
rumänische Notable Ghika steht veröffentlicht einen Aufruf
in welchem jeder Rumäne aufgefordert wird dem Comite
den Namen und die genaue Adresse jener Frau mitzutheilen
die ihnen am schönsten dünkt An dem unteren Rande der
betreffenden Billets hat der Einsender seinen Namen auszu
schreiben Am 1 Mai also einen Monat vor dem Prä
miirungstage werden in einem öffentlichen Garten in Bukarest
sämmtliche eingelaufenen Briefe eröffnet und nummerirt
Jene verheiratheten und unverheirateten Damen auf welche
sich die meisten Stimmen vereinigt haben erhalten die Prä
mien Dem Comits schwebt bei Jnscenirung dieser Prämiirung
speziell der Erfolg der Pester Schönheits Konkurrenz vor

Kirchliche Anzeige
Zu U L Franen Freitag den 28 März Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Archi
diakonus Pfanne Abends 6 Uhr Passionsptedigt Herr
Prediger Marschner

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 24 März Abends
2 28 am 25 März Morgens 2,30 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Zänich m Hall



Mittwoch den 2 April Bormittags
11 Uhr steht im Neubau Bureau der unter
zeichneten Behörde Termin auf Submission
von 450 m Perronkantensteinen für Bahnhof
Staßfnrt an Das für diese Lieferung maß
gebende Offertenformular sowie die Bedingun
gen sind gegen Francs Einsendung von 1
von hier zu beziehen Offerten sind bis zu
dem genannten Termine portofrei in ver
schlossenem Couvert mit der Ausschrift Of
ferte auf Lieferung von Perronkantensteinen

für Staßfurt einzusenden
Magdeburg den 14 März 1884

Königliches Eisenbahn Betriebs Amt
Wittenberge Leipzig

Zwangs Versteigerung
Am Donnerstag den 27 März er

Vorm 11 Uhr versteigere ich kl Ulrichs
stratze 26 3 neue Pianinos 4 Gehäuse
zu Pianinos 1 Partie Nutzholz zu Res
souuauzbodeu lt Werkzeug Möbel
Hausgeräth t

Gerichtsvollzieher
große Ulrichstratze 9

Bekanntmachung
Die Dienststunde der Königlichen Kreiskassen des Stadtkreises und des Saal

kreises sind wie folgt festgesetzt
Vormittags von 8 bis 12 Uhr
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr

Gelder werden nur des Vormittags angenommen und ausgezahlt
An den beiden letzten Werktagen der Monate Juni September Dezember und

April bleiben wegen der Abschlußarbeiten und der Kassenrevision beide Kassen sür den öffent

lichen Verkehr ganz geschlossen Die KreiskassensRe nda nten

Bekanntmachung
Bei der unterzeichneten Prüfungs Commission hat der Bautechniker Paul Seiffhart

aus Forst die Prüfung als Maurermeister bestanden und sich damit das Vefähigungs
Zeugniß zum selbstständigen Betriebe des Maurerhandwerks erworben

Halle den 20 März 1884
Die Commission für die faeultative Maurermelster

uud Aimmermeifter Prüfung
Helm Stadtrath

Honig feinste Marke a A 60 H,
Honig feine Marke a M 55 H,
Weizensyrnp feinste Mke a A 18
Candissyrup vorzüglich a A 20 H,
Engl Syrup a A 30

Bei Entnahme von 5 A billiger
Alles in vorzüglicher frischer Qualität

Syrup empfehle besonders Wiederverkäufern

Ranuischestrake 21

im Zwaugsvollstreckuugsverfahreu
Mittwoch den 2 d Mts Bormit

tags 9Vs Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier

14 compl Herrenauzüge 28 Kinder
anzüge 2V Damen Regenmäntel 24
Damen Jaqnets 3 Sommerüberzieher
ca 125 Coupons Consectionsstoff
Cachemir Buckskiu Damast Kleider
stoff Zauella Lama Lüster Flanell
Inlets Shirting Aermelfutter At
las weitze Gardinen te 24 diverse
Hemden 4 Frauenröcke 6 Muffen
und 5 Pelzkragen Cylinder n Filz
hüte 2 neue Unterbetten Kopsktssen
Kopfbezüge und Bett Inlets ferner
1 dreiarmigeu Leuchter 2 Hängelam
pen 2 Comptoirstühle 1 Copirpreffe
mit Tisch 6 Stühle 2 Garderoben
ständer 5 Uhren 2 neue Bettstelleu
1 Stegtisch u s w

Gerichtsvollzieher

im Zwaugsvollstreckuugsverfahreu
Mittwoch deu 26 ds Borm 10 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier
2 Sophas 1 Kleidersekretär zwei
schwarze geschnitzte Lehnstühle einen
Rauchtisch 2 Bettstellen 2 Unterbet
ten 1 Partie Bettfedern lc

Gerichtsvollzieher

WMM
MM

prämiirt Halle a d S 1881
empfiehlt als

Ächmeerstraße3l1 Halle
Fabrik und Lager von Reise Effekten Lederwaaren

im Zwangsvollstreckungs Bersahren
Douuerstag den 27 ds Bormittags

9 /z Uhr versteigere ich Magdeburger
stratze 47 hier

2 Blasebälge mit Gestelle uud Rohr
1 Ambos nebst Zubehör 1 Bohrma
schine nebst Werkzeug 1 Bauk mit
3 Schraubstöcken 40 Hämmer eine
Partie Feilen Zangen Stretchbleche
Rundeisen Hufraspeln u s w

Gerichts Bollzieher
Herrschaftlich eingerichtetes

mit kl Garten Nähe des Mühlweges ist so
fort zu verkaufen Preis 50,000 Mel
dungen sud HV K S8V7S bes Rudolf
Mosse Brüderstraße 6

Für Baugewerkeu
Das der Synagogengemeinde zu Halle a/S

gehörige Wohnhaus mit Hintergebäuden kleine
Brauhausgasse 17 soll zum Abbruch ver
geben bezügl verkauft werden Die Be
dingungen liegen bis zum 30 d Mts bei
dem Vorstand der Synagogengemeinde Hrn
Louis Sachs gr Ulrichstraße 24 sowie bei
dem Architekten Herrn Zimmermauu große
Brauhausgasse 31 I alltäglich von 9 Uhr
Vorm bis 3 Uhr Nachm zur Einsicht wo
selbst auch die Offerten bis zum 31 d M
Nachmittags 4 Uhr einzureichen sind

feiner Wurst und Fleischwaaren Täglich
frische gekochte Zunge div Braten frische
Bratheringe Neunauge Rollmöpse
ger Aal Gelse Aal ff ger Rhein
lachs und fortwährend großes Lager Conser
virter Früchte und Gemüse Magdeburger
Sauerkohl Pfeffergurken saure Gurken
And Preiselbeeren empfiehlt

AF
gr Mrichstratze S7

Bon Badeeinrichtungen
von 80 Mk an Badewannen jeder Größe auch

für Neugeborene Sitz Fuß und Armwan
nen Douche Apparatc von 12 bis S0 Mk,

Badeöfen Bidets das Beste in Zim
mer Closets Closets für Aborte

gegen Zug und Geruch hält stets
großes Lager und liefert unter

Garantie

ItüwiK
Rathhausgasse 9

Jllustrirte Preis Courante auf
Wunsch gratis

Größte Auswahl
edelster Sorten WWmillM Rosen Anerkannt

gute Waare

Desgl uiedrigveredelte uud wurzelächte Rosen c empfiehlt billigst
die Gärtnerei von v Feldstratze 13

Grassamen
Mischungen zu Einfassungen Rasen u Bleich
plätzen emp fiehlt

UWiidvrvtv
Kleesaat Esparsette Luzerne Grass
samen irühe Mai Erbsen Steckzwiebeln
überhaM alle gangbaren Gemüses u Blus
menM Meu in frischer keimfähiger Waare

Ferne Baumwachs Bast Rosen und
anmpfähle Harken Fensterkttt u dgl

mehr empfiehlt

NhellMlitismlls Eicht und
Vrustpßaster

Pfennige zu hatStück 30 Pfennige zu haben in den
Apotheken

gebraucht aber sehr gut erhalten billig zu ver
kaufen Dorotheenstraße 9 II

Zwei Schaukasten mit verschließbarer Roll
Jalousie und ein Gartentisch mit Stühle
stehen zu m Verkauf alte Promenade 4b

Ein sehr gut erhaltenes Luftkissen zu
verkaufen Breilestraße 19

Ein gr schw Herrn Anzug fast neu
und ein Koffer mit Einsatz passend für ein
jüngeres Dienftmädch sind billig zu verkaufen

Steinthor 2

Unentgeltlich

Wissen vollst zu

vers Anweisung z
Rettung v Trunks
sucht mit u ohne

beseitigen AI v 1
üvrlti Rojencyalerstr 62

Markt 25 Waagegebäude
empfiehlt sich zur Anfertigung

von Vr vlis lvr rl vjltvn aller Art

Zmi Aasglibt

täglich

Mark 7 5
Vierteljährlich

Hanptblatt der Provinz Sachsen der Herzogtümer Anhalt und
Braunschweig und der thüringischen Staaten

Hrgan ersten Wanges in Deutschland
Unabhängig patriotisch freisinnig In der Kritik stets sachlich und frei

von aller Voreingenommenheit

Montags erscheinen die Blätter für Handel Gewerbe und sociales Leben

28 1884 7 Vz I Iim Haale äv8

Martda VWUor Vouvort
unter trsunälioksr Nitvir unA von

frsu kraiiÄsIl Vorotssok
und ü in LöuiKlieken

ttei l n kvUx Mv vr
rrvArau Z Louktö k ki vot u Viol S äur v Lvetlwvvn Ilisäsr

v 8ekal ert u Uoväelssokll Lolost t Lls visr v 8oliul ert eiioM u 8ellu
luauu voneort t Viol 6ö8MA88Lone von Sxolu I isäor v nnä
Ivnsvn Lolost t Viol V öodm Kies u 8odul kit Lolost s ig,not Lrallws
unä Lkoplu

MM Lillsts üu ressrvirtsma 2 iu nielit ressrvirtkiu a 1,50
ökror Ltnäkntsn unä Letiülör üu erm ssiston kroissn sinä doi Zl x

koststrasse 9 n dabon

k sM U Mil W MkMk
Letzter Vortrag zum Besten des Vereins

Donnerstag den 27 März Abends 6 Uhr im Volksschnlsaale
Bortrag des Herrn Professor vr

Die krünäung öe8 mukameclani8eken keieke8
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für 1 in der Buchhandlung von

Schrödel Sk Simon Marktplatz 23 zu haben

Der Borstand

agdelmrger Sauerkohl
empfiehlt G Rühl ema nn Köni g splatz 7
Guter Heizofen zu verk gr Stemstr 10 1

zu Schiebeladen find billigst
abzulassen Zu erfragen

Mötzlicherweg 4
Rheinweinflaschen kauft Otto Thieme

Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Zum bevorstehenden Umzug werden Mas
lers Lackirs u Tapezierarbeilm schnell
sauber u billig ausgeführt von

A Habe r Maler Wuchererstr 3 4
Malerarbeiteu Futzbodenanstrich sowie

l Tapezieren der Wände ä Stück 30 wer
den schnell u sauber ausgeführte

G Henke Maler Friedrichplatz 6

werden zum Waschen Modernifiren und
Färben angenommen

Landwehrstratze 6 Vt v A
Nachdem unterm 4 d Mts

mein Bater der königl Jnstiz
rath hierselbftverstorben ist zeige ich hiermit
an daß ich die Fortführung und
Abwickelung der Geschäfte dessel
ben in den bisherigen Geschäfts

räumen 10 bis ausWeiteres übernommen habe wäh
rend mein Bürean sich nach wie
vor Hierselbst

gr 64befindet
Halle a S den 16 März 1884

Der Rechtsanwalt

ivo Sitetwt 7 8Mittwoch den 2 März 1884
17 Vorstellung im 3 Abonnement

Auf allgemeines Verlangen
zum 20 Male

Der Lvttvlstuäent
Große Operette in 3 Akten von Millöcker

Donnerstag

iwegen Vorbereitung zu

Lustspiel in 4 Akten von Wilhelm Rocco

Für deir Jnseratenthett verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hierzu eine Beilage
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